
DieRettungkamdurch den coro-
nabedingten Abbruch samt Annul-
lierung der Saison – der MTV blieb
drin. Dass die Mannschaft – bis auf
Arne Unterhalt (Karriereende) – zu-
sammengeblieben ist, darf als posi-
tives Signal gewertet werden. Dazu
gab es Verstärkung: Ricardo Dom-
browskyhatte längereZeit pausiert,
sich zur vergangenen Serie der
zweitenMannschaft angeschlossen
– und ist nun in der Ersten dabei.
Zimmermann äußert sich begeistert
über den zentralen Mittelfeldak-
teur: „Ricardo ist der Gewinner der
Vorbereitung. Er hat etlicheKilo ab-
genommen, ist topfit, hängt sich voll
rein,undFußballspielenkanneroh-
nehin super.“ Lukas Müller, gebür-
tiger Mellendorfer, stieß von den
A-Junioren des TSVHavelse dazu.

Von (fast) null auf (exakt) 94
Torjäger Nils Gottschalk, der ur-
sprünglich kürzertreten wollte, ist
mittlerweile wieder mit vollem Ein-
satz und einer 94-prozentigen Trai-
ningsbeteiligung, wie Zimmer-

deshalb Balsam für die angekratz-
ten Fußballerseelen.

Der Klub möchte schnellstmög-
lich richtig ankommen in der Be-
zirksliga. Nach dem souveränen
Aufstieg 2020 zahlten die Rot-Wei-
ßen viel Lehrgeld, mit jeder Nieder-
lage verpuffte die Euphorie etwas
mehr. Im zweitenAnlauf soll es bes-
ser werden. „Wir wollen so gut wie
möglich starten und eine überzeu-
gende Runde spielen. Unser Ziel ist
derKlassenerhalt, allesanderewäre
vermessen“, sagt der Coach. In
punctoSpielphilosophiemager sich
nicht in die Karten gucken lassen,
nur so viel: „Erst mal sicher stehen.
Ansonsten liegt unser Fokus auf
dem schnellen Spiel in die Tiefe.“

EineTormarkehat sichAngreifer
Gottschalknichtgesetzt:„Ichmöch-
teganzohneDruck indieSaisonge-
hen.Natürlichmöchtemanals Stür-
mer Tore machen, aber grundsätz-
lich ist es egal, wer trifft.Wichtig ist,
dass wir als Team auftreten, dann
werden wir auch eine erfolgreiche
Saison spielen.“

Kilos verloren, Vorbereitung gewonnen
Bezirksligist Mellendorfer TV will es besser machen als in der Vorsaison: Neutrainer Zimmermann lobt Dombrowsky und mag schnelle Pässe in die Tiefe

Fußball. Auch wenn es nur ein Vor-
bereitungsturnier gewesen ist, so
hatderGewinndesVatter-Cupsden
AkteurendesMellendorferTVdoch
richtig gutgetan. Beim Traditions-
turnierdesSVLindwedel-Hopehol-
te sich das TeamvonNeutrainer Re-
né Zimmermann mit einem 3:1 im
FinaleüberdenTuSDrakenburgdie
Siegertrophäe – und tankte Selbst-
vertrauen. Nach der verkorksten
letzten Saisonwähnen sich dieMel-
lendorfer nun auf einem gutenWeg
– zurück zu alter Stärke. Mit Zim-
mermann, dessen Co-Trainer Lutz
Giesecke, zwei vielversprechenden
Neuzugängen, einem bewährten
Trio und dem schnellen Spiel in die
Spitze will der MTV den Klassen-
erhalt in der Bezirksliga schaffen.

Im Januar hatte Coach Matthias
Henning sein Amt aus persönlichen
Gründen niedergelegt, Zimmer-
mann übernahm. Da war der Auf-
steiger mit null Punkten aus acht
Spielen Letzter der Bezirksliga 4.

Von Nicola Wehrbein

ERGEBNISSE

Reiten
Reitturnier Lindhorst- Reitpferdeprü-
fung: 3. Saskia Sophie Kunz (RFV
Thönse) auf De la Luna 7,5; Eignungs-
prüfung Klasse A: 1. Emely Hapke
(RFVWedemark) auf Faizah 7,6;
A-Dressurpferdeprüfung: 2. Carolin
Miserre (RFV Springe) auf Fibi’s First
Love 8,2; 3. Miserre (RFV Springe) auf
Four Reasons 8,0; A-Dressur-Reiter-
prüfung: 2. Madlen König (RV Suttorf)
auf Birka Belli 7,7; A-Dressur**: 1. Kö-
nig (RV Suttorf) auf Cookie 7,5; 3. Tina
Lange (RFV Osterwald) auf Be Happy
7,2; L-Dressur-Reiterprüfung**: 1. Iris
Scheminowski (RV Linderte) auf Hyb-
ris Firfod 7,8; 3. Natalie Steppat (RFV
Thönse) auf Vanadis 7,2; L-Dressur*:
1. Ann Kathrin Müller (RZG Unter dem
Mühlenberge) auf Fabergè 7,3; 2. Mül-
ler (RZG Unter dem Mühlenberge) auf
Draxstar 7,1; 3. Steppat (RFV Thönse)
auf Vanadis 7,0; L-Dressur*, Trense:
1. Müller (RZG Unter dem Mühlenber-
ge) auf Draxstar 7,3; 3. Johanna Hohl
(RFV Heisterholz) auf Digeridoo 6,8;
L-Dressur**, Kandare: 2. Hohl (RFV
Heisterholz) auf Inez 7,3; 4. Thomas
Scholz (RFV Heisterholz) auf Copper-
field 7,1; M-Dressur-Reiterprüfung*:
1. Müller (RZG Unter dem Mühlenber-
ge) auf Sweet Little Dream 7,3; 2. Ni-
cole Pawenski (RV Meitze) auf Rug-
giero de Capri 7,0; 3. Müller (RZG
Unter dem Mühlenberge) auf Fabergè
6,9; M-Dressur*: 1. Müller (RZG Unter
dem Mühlenberge) auf Sweet Little
Dream 7,8; 2. Miserre (RFV Springe)
auf Déjà-vu 7,3; A-Dressur*: 1. Birte-
Dorin Müller (RZG Unter dem Mühlen-
berge) auf Smartie 7,5; A-Stilsprin-
gen*: 3. Friederike Widdel (TG Pog-
genhagen) auf Gunnery 7,6; A-Sprin-
gen*, Oldie-Cup: 2. Barthold Plaß (RG
Schillerslage) auf Go for it van de Ros-
tal 0/49,58; 3. Hans-Werner Gebhardt
(FG Eichenhof Heitlingen) auf Finelli
0/52,8

SPORT IN KÜRZE

Summerday beim
Altwarmbüchener BC
Badminton. Der Altwarmbüchener
BC richtet am Montag, 30. August,
einen Summerday aus. Von 10 bis
16 Uhr können sich Fünf- bis Zwölf-
jährige im Badminton ausprobie-
ren. Die Kosten für die Teilnahme
betragen acht Euro. Um einen der
16 Plätze im Schulcampus Helle-
weg zu bekommen, ist eine vorhe-
rige Anmeldung unter badminton-
altwarmbuechen.de notwendig.

mannexaktermittelt hat, beiderSa-
che. Auch die bewährten Stamm-
kräfte Jonas Frenzel und Michael
Draper sind nach langwierigenVer-
letzungenwieder inForm.„Dassind
Spieler, diedenUnterschiedausma-
chen können“, sagt Zimmermann,

der bei einem 28-Mann-Kader die
Qual der Wahl hat. Der Trainer
arbeitetmitHochdruckdaran,„dass
die Spieler die verkorkste Saison
aus den Köpfen kriegen und ihre
mentale Stärke, Selbstvertrauen
und Mut zurückgewinnen.“ Ohne

das nötige Selbstvertrauen nützen
schließlichdiebesteTaktik,Technik
undKonditionwenig.GuteAuftritte
in der Vorbereitung, etwa bei der
knappen 1:2-Niederlage gegen
Landesligist TSV Stelingen, oder
dem Turniersieg in Lindwedel sind

Klein, aber mein: Wer findet den Pokal, den die Mellendorfer in Lindwedel eingeheimst haben? Dessen Gewinn soll der
Anfang einer erfolgreichen Ära unter René Zimmermann (hinten, Zweiter von links) gewesen sein. FOTO: MELLENDORFER TV

Ein goldener Rücken
mit dem PSV
Sport. Der PSV Rot-Gold Lehrte
startet mit neuen Rücken-Fit-Kur-
sen. Los geht es am Montag,
23. August, um 18 Uhr und Diens-
tag, 24. August, (17 Uhr) im Gym-
nastikraum der Halle an der Fried-
richstraße. Eine weitere Serie be-
ginnt am Donnerstag, 26. August,
um 19.30 Uhr beim DRK in der
Ringstraße. Anmeldungen nimmt
Übungsleiter Detlef Petczelis unter
Telefon (05132) 1857 entgegen.

Gorpischin mixt noch am Cocktail
Barsinghäuser gehen ins Trainingslager / Löffler sucht Torhüterin / Jeinsen zurück nach Wennigsen

Handball. Für die Handballer in der
Region ist es eine schwere Zeit ge-
wesen. Sieben Monate waren die
Hallen geschlossen. Doch jetzt hof-
fen alle auf die Rückkehr zur Nor-
malitätund fieberndemfürdenvom
17. bis 19. September terminierten
Saisonstart entgegen.

Spannenddürftees inderOberli-
ga werden, wo viele Klubs ihre Ka-
derenormverstärkthaben.DieMän-
ner des HV Barsinghausen setzen auf
bewährtes Personal. „Wir haben
unsere Mannschaft komplett bei-
sammengehalten“, sagt Co-Trainer
Daniel Kirsten. Seit Anfang Juni
arbeitet Trainer Sven Reuter daran,
seine Spieler fit zu machen für den
Auftakt gegen die HF Helmstedt-
Büddenstedt. Dafür gibt es auch ein
Trainingslager. Der Sieg im ersten
Test (32:21gegendenTuSAltwarm-
büchen) steigerte die ohnehin hohe
Motivation. „Die Jungs geben Gas
und sind fitnessmäßig auf gutem
Stand“, lobt Kirsten, der auch das
TraineramtderA-Jugendübernom-
men hat. Mika Spannuthwird eines
der Talente sein, das an das Oberli-
gateam herangeführt werden soll.

Der HVB hat im April nicht nur
einenneuenVorstandgewählt, son-
dern die Zwangspause genutzt, um
strukturell einiges zu verändern.
Durch die von Gerd Köhler 2013 ins
Leben gerufene Grundschulliga
mangelt es nicht an Kindern, die
sich für den Handballsport begeis-
tern. „Bei den Minis sind wir super
aufgestellt“, sagt Kirsten. Allein die
Männermannschaften profitierten
nurwenig.Auch,weil immerwieder
Talente den Verein verließen. Das
sollanderswerden.DieBarsinghäu-
serwollen eine höhereDurchlässig-
keit erreichen, ummehr Spieler he-
ranzuführen und da-
durchauchfür
eine höhere
Identifika-
tion zu
sor-
gen.

Von Uwe Serreck

Dafür soll es zusätzliche Trainings-
angebote für diejenigen Spieler ge-
ben, die mehr machenwollen.

Die Saison für die HVB-Frauen in
der Landesliga beginnt erst am
26. September, da nur in einer Zeh-
nerstaffel gespielt wird. „Für den

Wiedereinstieg finde ich

kleine Staffeln gut“, sagt Trainer
Jürgen Löffler. Er sucht noch eine
Torhüterin, da Sarah Faßbinder
nach Celle gezogen ist. Sonst blieb
das Team zusammen. Testspiele
wird es erst Ende August geben.

Die HSG Deister-Süntel stellte am
Dienstag ihre Neuzugänge vor. Die
Torhüter Henrik Schrader (VfL Ha-
meln) undMircoMikize sowie Yan-
nik Tiedgen (beide früher HV Bar-
singhausen), Marcel Krüger (TV
Stadtoldendorf) und Nico Sandin
(GW Himmelsthür) haben sich gut
eingefügt. „Wir haben versucht,
eine Mannschaft zusammenzustel-
len, die menschlich passt“, sagt
Sprecher Jens Buchmeier. Die Neu-
en haben jedoch auch viel handbal-
lerischeQualität.KapitänChristoph
Tegtmeyer ist begeistert: „Die
Jungs bringen uns voran.“
Ein Saisonausblick fällt Trai-

ner Wjatscheslaw „Slava“ Gorpi-
schin trotzdem schwer, zumal Max
Winter (HFAerzen) undMats Busse
(TVStadtoldendorf) nichtmehr zum
Kadergehören. In jedemFall fiebert
das Team der ersten Landesliga-
Spielzeit entgegen. Vor einem Jahr
machte Corona dem Aufsteiger der
Saison 2019/2020 einen Strich

durch die Rechnung, da die Saison
noch vor Beginn abgebrochen wur-
de. Deshalb sind nun alle besonders
heiß. Angesichts der langen Pause
hat die Verletzungsprophylaxe eine
große Bedeutung. „Wir müssen
einen guten Cocktail im Training
finden“,sagtGorpischin.Einewich-
tige Rolle fällt daher Physiothera-
peutin Larissa Burchard zu, die laut
Buchmeier einen super Jobmache.

Zwangspause gut genutzt
Während der Pandemie hat der TuS
Empelde viele Ideen auf den Weg
gebracht. Sowird inzwischen für al-
le Mannschaften ein Athletiktrai-
ning angeboten. Auch das ist ein
Grund,warumder personelleAder-
lass in der Zwangspause nicht groß
war. Die erfolgreiche Arbeit soll
nachdenFerien fortgesetztwerden.
„Unser Vorstandsteam macht auch
nach der Spartenversammlung im
Septemberweiter“, sagtSpartenlei-
ter Markus Waldeck. Er freut sich
besonders, dass sich die Ronnen-
bergerinKerstin Pätzschkünftig um
dasMarketingkümmert. „Sie ist die
Schwester unserer Kassenwartin
Manuela Kabelitz. Aufmerksam
wurde Kerstin aber erst im Frühjahr

durch einen Bericht in der Calen-
berger Zeitung“, verrätWaldeck.

Auch sportlich sind die Lila-Wei-
ßen gut aufgestellt. Mit den Frauen,
der weiblichen B-Jugend sowie
männlicher A- und B-Jugend spie-
lenerstmalsvierTuS-Mannschaften
in der Landesliga. Vor allem die
Frauen unter dem im vergangenen
Jahr verpflichteten Trainer Mathias
Kistner geben im Training Vollgas.
Einziges Sorgenkind sind die von
Waldeck trainierten Männer in der
Regionsoberliga. „Wir haben etli-
che erfahrene Spieler, aber unser
Altersdurchschnitt ist nicht opti-
mal“, sagt der Coach. Ziel ist daher,
die Klasse zu halten, um den Talen-
ten eine vernünftige Perspektive zu
bieten.

Auch die Männer von Regions-
oberligist HSG Wennigsen/Gehrden
sind seit zwei Wochen wieder im
Training.DieStimmung ist lautTrai-
ner Christoph Engelmann bestens:
„Alle sind dabeigeblieben. Auch
die, die eigentlich aufhörenwollten.
Das sagt viel aus.“ Mit Jan-Philipp
Jeinsen hat sich ein alterWennigser
wieder seinem Heimatverein ange-
schlossen. „Ich hoffe jetzt auf baldi-
ge Testspiele“, sagt Engelmann.

Packen ab sofort gemeinsam für die HSG Deister-Süntel an: Die Neuzugänge Nico Sandin (von links), Henrik Schrader, Yannik Tiedgen, Mirco Mikize und Marcel
Krüger. FOTO: UWE SERRECK

Hier fliegt Yannik
Tiedgen noch für

den HVB durch den
Kreis. Ab sofort

wird er dies für die
HSG tun.

FOTO: STEFAN ZWING
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